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gü genehmigen ftnb nnb nachher burdj ein befonbereS
Jnfpeftorat gur Durchführung gelangen muffen.

Sngraifcïjen hat fict) ber (Seneralfefretär be§ Schweig,
©ïeîtrotedhnifdhen Vereins bereit erhört, in befonberen
gälten bie Unterfudhung megen KorrofionSfchäben fofort
an bie §anb gu nehmen.

Sîadh gut 4 ftüubiger Dauer tonnte bie bie§jäl)rige
Dagitng be§ ©djroeig. tßereinS bon @a§= unb (SSaffer»

fadhmännern gcfàjtoffen merben.

flussteliutiflswesen.
©tiin&tgcs (Dhtftcrlagcr Der Schweiger Dhtftermcffe

in (Bafel. Das ftänbige SRufterlager am (Riehenrittg ift
biefeS Jahr oon ben fcl)wetgerifcl)en Jnbuftrietlen unb
©ewerbetreibenben fehr gut befhjicft. 2111e Jweige ber
heimifcjjen 2(rbeit ftnb oertreten. Um nun alten (Beoölt'e»

rungSt'reifen ben JSefitcl) biefer nationalen (Beranftaltuitg
gu ermögtichen, roirb mährettb ber Dauer ber (Schweiger
2öoct)e, b. h- nom SamStag ben 5. bis Sonntag ben
20. Dftober, ber ©intrittSpreiS auf HO ©tS. ermäßigt.

Sdjiociger. tHadpciSbureau für (Begug unb 2l6faß
uoit Hßareit in Jiirid) uttb Schmctger. Jcntralftellc
für ba$ Sludflcllmtgsmcfcn. (tOîitget.) StuS bent foeben
oeröffenttictjten 8. unb 9. Jahresbericht geht hcroor,
bah bie Jentralftetle trop bem Krieg, namentlich mit
intänbifchen SluSftettungen unb Steffen ftarf befdjäftigt
mar, fo brtrrf) bie Spietroarenmeffe iit Jüricl) 1916, bie

SJhtftermeffe in (Bafel 1918, befottberS aber bie ©cl)ioei=
gerifetje ftmftgeroerblidje dßeihnacIjtSauSftellung im £>erbft
1917 itt Qürief), bie oon ber Jentralftelle in (Berbitibung
mit einem fct)roeigerifd)en Komite organifiert mürbe unb
oon 21 Kantonen befcljicft mar.

9Hit ©enugtuung hebt ber (Berte!)! bie 93eftrafung
oon gmei internationalen ©chminbtern fjeroor, bie fc£)on

taug oon ber ©tf)ioeig aus mit bent fpattbel oon 2hts=

ftetfungSauSgeichnungen grofje ©efcljäfte machten unb baS

(publifttm täufchten, auch n>of>I unlauteren 2lbftd)tett
foletjer ginnen SSorfchub leifteten, benen eine getaufte
21u§geidjnung leichter als eine auf ©runö oon Seiftungen
ermorbene, gugänglich mar.

Die ^aupttätigheit be§ 9iacf)meiSbttreau für ben 23e=

gug unb tübfab oon SBaren ergiebt fict) fc£)ott attS ben

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Kelten

FABRIK IN METT
Ketten alier Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugkellen,
Kurzgliedrige Laslketlen für Giessereien erc

Söezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungskelten. Schiffskellen. Gerüslketlen. Pflugketlen.

Gleilschulzkelten für Aulomobile etc.

Gtosste-Leistungsfähigkeit- Eigene Prufungsmaschine Ketten höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN*

vereinigte drahtia/erkE a- g.. Biel'
A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN

M ESS & C'É. PU6ERSTEG-RUTI tzORlCHi_^

angeführten Jahlen beS (Berf'etjrS mit fchmeigerifchen
unb attSlänbifchen ©efauötfdjaften unb Konfulaten, letztere

fomett fie in ber ©chtoeig amten, fomie mit ben ,paw
belStammern beS gm unb 21uSlanbeS, 93el)örben unb

(Bereinigungen alter 21rt. Die 2Tusfünfte beliefen fid) in
beiben Jahren je auf 3ed)S= bis ©iebentaufenb unb er»

ftreeften fich über ben gangen ©rbball; ber briefliche
(Bertehr erreichte bie hof)e Ja 1)1 oon je gegen 28,000
©enbungen pro Jahr.

©ine umfangreiche Sammlung oott SHuftern unb

Katalogen, namentlich aber eine fefjr auSgebehnte Karto»
tljef ber itt ber ©dpoeig fabrigierten SBaren, bilben ben

©runbfioct für ben SluSfunftsbienft. Die 21uSfüttfte
werben gratis erteilt, fofern nicht hefonbere (KuSlagen
bamit oerbunben finb.

©ine grofje ©ntmicEtung hat bie (Bermittlung oon gc-

eigneten (Befreiungen iit oerfdjiebenen gönnen genommen.
Stuf ©rtmb ooit cingegogenen (Heferengen bahnte baS

(Bureau in ben fünf (föeltteilen rttnb 2900 (Bertretungen

an; biefe Jat)l mar fcf)on im erftett Halbjahr 1918

überfchritten.
Der (Bericht fagt geroif; mit (Hecht, öap biefe (Ben

mittlung eine ber roirffamften unb gugteid) ben be»

fcfjränften SHittetn unferes SanbeS ant beften entfpre»

chenbe gorm ber ©rportförberung fei.
DaS bttrd) baS OladpoeiSbureau in fünf ©pradjen

je getrennt herausgegebene ©chroeiger. ©çportabrefjbucj)
enthält runb 2000 girnten mit über 5000 ©pegialitäten,
ohne Slnnoncett uttb anbere unfontroltierbare (Reflanteii/
moburch beffen OluSfunftSroert erhöht wirb.

Die beiben (Bureau werben auS ©uboentionen bes

(BunbeS erhalten unb unterftehen einer Kommiffton, tn

welcher ber (BunbeSrat mit brei, ber ©chmeig. tpanbeß"
unb Jnbuftrieoerein, ber ©chtoeig. ©eroerbeoerbanb unb

ber ©chmeig. (Bauernoerbanb mit je gmei Delegierten
oertreten ift.

Ucrbaxdswcscn.
Sd)U)cigcrifc()cr (EßcrfbuuÖ. 2lm 30. September h^

fich fiine Ortsgruppe Jüricf) beS Schweiger. (Eßerb

InmbeS tonftituiert. Jttm C b m a n it mürbe ©arten
ardjiteft (H. 0. groebel gewählt; Schriftführer Ü

(Bitbhaiter 0. äHttttd).
Die Daguttg beS aavgauifcf)=£antonalen ©enterb^

uerbattbes finbet ant 20. Öftober in (8 a ben ftatt.
(Beranfialtung foil bem ©rlap einer aargauifdjen
miffionSoerorbmtng neuen JmpttlS bringen unb bie

lungnahme beS ©emerbeoerbanbeS gu ben ilHittelftanö-,

oeretntgungen abflären. (H e f e r e n t e n : fperr ©ropra
©chirmer iit ©t. ©allen unb ,perr ©tabtrat ïtrnolb '

Jofingen.

Umcbiedenes.
f Sch?mie6meifter 3ofcf ©eftibti fenior in 0

ftarb am 3. Oft. im 77. t>llterSjaf)r. @r mar ein tüchüm '

fleißiger SerufSntanit.
Das et&<jen$ffifcl?e Dcrftchcntncjsgcuicl?^

in feiner (Bftrmrfthiing pom 2. öftober 1918
gum beutf^en ©efreiär §rn. Dr. (p. ®pr, Slbü.oi ;

©infiebetn; gu Kangtiften groeiter Klaffe bie ^erft,
grip 3Bibmer Pott Dber=©iggenttjal (Slargau) unb

fflforog Oon (Billar3 ©t. ßroip (SBaabt).

giirforgc bei dlvbeitslofigfeit. Der t8unbcSrat|,
ichlitB oom 5. 21uguft 1918 über bie gürforge bat

beitSloftgfeit in inbuftrietten unb gewerblichen ^
heftimmt itt Strt. 21, bag bie fid) auf bie SluSlegunB
(BefdjluffeS ttitb feine (BollgiehungSheftimmungen

b

278 Jllustr. fchwtiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. Y8

zu genehmigen sind und nachher durch ein besonderes
Jnspektorat zur Durchführung gelangen müssen.

Inzwischen hat sich der Generalsekretär des Schweiz.
Elektrotechnischen Vereins bereit erklärt, in besonderen
Fällen die Untersuchung wegen Korrosionsschäden sofort
an die Hand zu nehmen.

Nach gut 4 stündiger Dauer konnte die diesjährige
Tagung des Schweiz. Vereins von Gas- und Wasser-
fachmännern geschlossen werden.

Hllîîtîllungîmzen.
Ständiges Mustcrlager der Schweizer Mustermesse

in Basel. Das ständige Musterlager am Riehenriug ist
dieses Jahr von den schweizerischen Industriellen und
Gewerbetreibenden sehr gut beschickt. Alle Zweige der
heimischen Arbeit sind vertreten. Um nun allen Bevölke-
rungskreisen den Besuch dieser nationalen Veranstaltung
zu ermöglichen, wird während der Dauer der Schweizer
Woche, d. h. vom Samstag den 7. bis Sonntag den
29. Oktober, der Eintrittspreis aus 39 Cts. ermäßigt.

Schweizer. Nachweisburcau für Bezug und Absatz
von Waren in Zürich und Schweizer. Zentralstelle
für das Ausstellungswcscn. (Mitget.) Aus dein soeben

veröffentlichten 8. und 9. Jahresbericht geht hervor,
daß die Zentralstelle trotz dem Krieg, namentlich mit
inländischen Ausstellungen und Messen stark beschäftigt
war, so durch die Spielwarenmesse in Zürich 1919, die

Mustermesse in Basel 1918, besonders aber die Schwei-
zerische kunstgewerbliche Weihnachtsausstellung im Herbst
1947 in Zürich, die von der Zentralstelle in Verbindung
mit einem schweizerischen Konnte organisiert wurde lind
von 21 Kantonen beschickt war.

Mit Genugtuung hebt der Bericht die Bestrafung
von zwei internationalen Schwindlern hervor, die schon

lang von der Schweiz aus mit dem Handel von Aus-
stellungsauszeichnungen große Geschäfte machten und das

Publikum täuschten, auch wohl unlauteren Absichteil
solcher Firmen Vorschub leisteten, denen eine gekaufte
Auszeichnung leichter als eine auf Grund von Leistungen
erworbene, zugänglich war.

Die Haupttätigkeit des Nachweisbureau für den Be-
zug und Absatz von Waren ergiebt sich schon aus den

HI

Xetkevi Zlisr^rl kür nacteistrieüe /v/eàe
XsüdveNs unc!

skis'öiliäetten.
Nàoà^gàksUeu Sckàksttsn.aàiXsnen, MlugXsUen,

aîsàiiukkeNs" fusàuiomodûs
Üws5te.>.e>5>ungä>gkä- vqener>àn<pmâ-,à^etten lîkâlssMà

L) X L /X (5..

», Q. oen V0"

angeführten Zahlen des Verkehrs mit schweizerischen
und ausländischen Gesandtschaften und Konsulaten, letztere
soweit sie in der Schweiz amten, sowie mit den Han-
delskammern des In- und Auslandes, Behörden und

Vereinigungen aller Art. Die Auskünfte beliefen sich in
beiden Jahren je aus Sechs- bis Siebentausend nnd er-

streckten sich über den ganzen Erdball; der briefliche
Verkehr erreichte die hohe Zahl von je gegen 28,999
Sendungen pro Jahr.

Eine umfangreiche Sammlung von Mustern und

Katalogen, namentlich aber eine sehr ausgedehnte Karto-
thek der in der Schweiz fabrizierten Waren, bilden den

Grundstock für den Auskunstsdienst. Die Auskünfte
werden gratis erteilt, sofern nicht besondere Auslagen
damit verbunden sind.

Eine große Entwicklung hat die Vermittlung von ge-

eigneten Vertretungen in verschiedenen Formen genommew
Aus Grund von eingezogenen Referenzen bahnte das

Bureau in den fünf Weltteilen rund 2999 Vertretungen
an; diese Zahl war schon im ersten Halbjahr 1913

überschritten.
Der Bericht sagt gewiß mil Recht, daß diese Ver-

mittlung eine der wirksamsten und zugleich den be-

schränkten Mitteln unseres Landes am besten entspre-

chende Form der Exportförderung sei.

Das durch das Nachweisbureau in fünf Sprachen
je getrennt herausgegebene Schweizer. Erportadreßbuch
enthält rund 2999 Firmen mit über .7999 Spezialitäten,
ohne Annoncen lind andere unkontrollierbare Reklamen,
wodurch dessen Auskunftswert erhöht wird.

Die beiden Bureau werden aus Subventionen des

Bundes erhalten und unterstehen einer Kommission, >"

welcher der Bundesrat mit drei, der Schweiz. Handels"
und Jndustrieverein, der Schweiz. Gewerbeverband und

der Schweiz. Bauernverband mit je zwei Delegierte»
vertreten ist.

llerbanàttîK.
Schweizerischer Werkbund. Am 80. September haî

sich eine Ortsgruppe Zürich des Schweizer. Wen-
bundes konstituiert. Zum Obmann wurde Garten-

architekt R. O. Froebel gewählt; Schriftführer >!

Bildhauer O. Münch.
Die Tagung des aarganisch-kautonalen Gewerbe-

verbandeS findet am 29. Oktober in Baden statt.
Veranstaltung soll dem Erlaß einer aargauischen Sm'-

missionsverordnung neuen Impuls bringen und die SbR

lungnahme des Gewerbeverbandes zu den Mittelstands
Vereinigungen abklären. Referenten: Herr Großch

Schirmer in St. Gallen nnd Herr Stadtrat Arnold »

Zofingen.

vmcdieaentt.
P Schmiedmeister Josef Schibli senior in O l/e"

starb am 3. Okt. im 77. Altersjahr. Er war ein tüchtig '

fleißiger Berufsmann.
Das eidgendssische Versicherungsgericht

in seiner Plenarsitzung vom 2. Oktober 1918 gewah
'

zum deutschen Sekretär Hrn. Dr. H. Gyr, Advm '

Einsiedeln; zu Kanzlisten zweiter Klasse die

Fritz Widmer von Ober-Siggenthal (Aargau) und

Moraz von Villars-St. Croix (Waadt).
Fürsorge bei Arbeitslosigkeit. Der Bundesrats'^

schluß vom 7. August 1918 über die Fürsorge bew'

beitslosigkeit in industriellen und gewerblichen Betrü ^
bestimmt in Art. 2l, daß die sich aus die Auslegung
Beschlusses und seine Vollziehungsbestimmungen t'»
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. S.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

«"i Telegramm«: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon-Nummer 363«

-SEI-

Lieferung van : ||

âsphaitdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

ÜRifi imnnnnnnnITH .IiHeribert ©cf)iebSfprücl)e ber fantonalen ©inigungSfteüen
®on ben Parteien an eine RefurSfomntiffion roeitcrgeleitet
gerben fönnen unb baff biefe nom VunbeSrat auS einem
Httparteiifd)en als ißräfibenten, groei roeiiern unparteiifd)en
^Ittgliebern unb je groei Vertretern ber beruflichen Ver=

anbe ber VetriebSinhaber unb ber Arbeiter, foroie auS
nötigen ©rfalgmännern beftellt werben,

©er VunbeSrat f>at nun biefe 3?ont miff ion auS
[Pjgettben Herren gufammengefeht: a) ©rei uuparteiifdje
pmtglieber : Rationalrat ®r. 21. Rtäd)ler, RegierüngSrat
Î5 @t. ©allen, al§ ißräfibent, ©tänberat ®r. 21. fßettaoel,
Staatsrat in Vienenburg, ®r. ff. ©iegrift, Regier,ung§=

in Sttgern, ©rfatjmann ®r. £>. Kaufmann, Regie=
i'Pgsrat in ©olottjurn ; b) groei Vertreter ber beruflichen
iptbanbe ber VetriebSinhaber : ff. ffuttf, ißräfibent be§

p^beitgeberoerbanbes fdjroeiger; Rtafdjinetn unb RietalU
bbuftrieEer in Vaben, ff. SB. ©olontb, ©eneralfefretär

bernifdjen fantonalen Vereinigung ber Uhrenfabrik
muten in Viel, ©rfahmann 21. ©djinner, ©penglermeifter
©*& ftantonsrat, ©t. ©allen ; c) groei Vertreter ber be=

Wichen Verbänbe ber 2lrbeiter: Rationaltat f). ©renlich,
%oei^er. 2lrbeiterfefretär in Bûrid), fi. ©ürr, ©efrelät

©djroeiger. ©eroerffdjaftSbunbeS,- ©toftrat in Vern,
j.fmhmann: ff. 21. Verban, Äorreftor in Vern. ffür
R® Äommiffion beftimmte ©ingaben finb an

eîretariat, Offing er ft r a fî e 2 in Vern, gu

>öc^flpccifc für ©ifctt unb ©ta!)!. $g§ ©cÇroeije*

chlw ®a(fsroirtfcf)aftsbepartement hat in teilroeifer 2lb=

„ ®^ung feiner Verfügung nom 5. ©egember 1911 fol=

7
^"e §ochftpreife feftgefep't: ©robbleche (5 mm bis unter

120 ffr.; Riffelbleche 122 ffr.; ©aSröhren per

4t, ' t<h'oarje 10% Bufcljlag unb oerginfte 35 %
9 auf ber befannten ffranfen Rabattlifte. ©te

®P greife treten fofort in Éraft.

IlUiftermeffe in 53itfel 3«
toj erften §älfte be§ Rîonatê Dftober roerbeu bie

(2i Hf^e "nb Slmnelbeformutare für Die Rteffe 1919

wj,5lpril big 8. R?ai) Perfanbt. ®ie Sntereffenten

tbip feilte erfud)t, bie Slnmelbuugen fo rafet)

iijt ttiöglid) eingufenben. ®ie buret) ben $rieg ber=

SÖfLpten ©djroierigfeiten im Vauroefen grohtgen bte

heff' "9' rechtzeitig alle nötigen Vorfehrungen gu

fottn" ^Imttelbungen, bie gu fpeit cingefanbt roerbeu,

nicht mehr berücffichtigt roerben.

il *"«nf.DoMel$e»dungen Mfttn wir xu reW*wl*r««

"•Wigt Ko*fti *u oeneidei. Dit xpt4iti«». I

©er non ben Ijolsoerarbeitenben ffnbuftrien ins
Sluge gefnfite ©rport oon Rtobcln, bie in ber ©cfpctj
angefertigt roerben unb bem ©eroerbe fo 2lvbeit fichern,
roirb norerft feine gröpertt ©üntenfionen annehmen, ba

er in ben SBirtfcljaftgabfommen ber ©chroeig mit ben

2tu§lanb ©tauten nicht einbegogen ift unb fomit nicht

fompenfiert roirb. ©er Umfang beê ©rportes fofl nur m
einem Rtahe gugelaffen roerben, bah feine fdjäbigenbe Rüa=

roirfung auf bie Qnlanbnerforgung mit Rtöbeln eintritt.

®ie itehrrocrlflättcn ber ©labt Vern erfudjen uns
um 2lufnal)me folgenber SRitteilung : ®aö atlfeitige ffn=

tereffe, ba§ unferen bisherigen Surfen entgegengebracht

roorben ift, gibt un§ Veranlaffung, einen neuen ©ageS'p

fur§ für autogene Rletallbearbeitung unter

Rtitroirfung be§ ©djroeig. 2lgetplen=Verein§ gu oeran=

ftalten, roobei uns bie neueften 2tpparate ber ffirmen:
©raf & @ng in Vern, Rutogen ©nbre£ 21. in Jorgen
gur Verfügung fielen.' ©r roirb bei genügenber Vetet=

ligung ftattfinben oom 21. bis itnb mit 25. Oft. 1918,

jeroeilen oon morgens 8—12 Uhr unb nachmittags oon

2—4'/« Uhr. ©en tbeoretifd)en ©eil beS turfeS über»

nimmt .fserr bßrof. ©. ff. Äeel, ffngeniero' ain ©ed)-

nif'um in ffreiburg, ber bereits an
_

ber ©urchfuhrung

oerfchiebener ähnlicher Iviirfe mitgeroirft hat. ffn oier,

jeroeilS non 7V2—9 Uhr abenbS ftattfinbenben Vortragen
roirb er bie ©eilnehmer in baS ©ebiet ber autogenen

Rietallbearbeitung einführen unb mit ben neueften ©IV

rungenfehaften befannt machen. ®ie Settling beS prat?

tifeben Unterrichtes ift in bie ^änbe icnferes SehrineifterS,

Çerrn R. groinggi, gelegt, beffen tangjahttge ©rfafe

rung in ber autogenen Vearbettnng ber Rietalle erfolg-

reiche 2lnleititng ficherftellt.
_

Vet jahlretcher Veteihgung

ift bie Rlitroirfiin'g einer rocitem erften straft. bes ßertn
Ô. ff eint er in Bürich in 2luSfid)t genommen. Im ben

Vebürfniffen oon £anbroerf unb Bnbuftrte roeiigelienb

entgegengufommen, oeranftalten roir neben beut oben er=

raäbnten $ciûcêfur§ ttoef) cincti ber benjenigen

bienen foil,
'

bie ntcljt über bie ©ageêgeit frei oerfügen

fönnen Über bie beiben Üurfe fielen nur frofpefte,
bie roeitere ©ingelheiten unb bie 2lufnahmSbebtngungen

enthalten, ^ntereffenten gerne gur Verfügung. 2lnmeU

bitngen erbitten roir unS btS fpateftens am 15, Of-
tober 1918.

Hu$ der Praxis. - Wr die Praxis.
fr«gtn.

NB ©cï-fnitfô-, S««f#= «rt)eilägcf«ci)c roerben

unter biefe Rubril nid^t aufgenommen; berarttge Dlngetgen ge=
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Suim RRR

VlZpdsnri Qsetipsppi-n-^sbi'iksnwn L.

Vsi'iisufs- unä Ssi'ÄtlMgsstellv: pgtsrkoi :: käknkofIti'sZIS ZV

r-Iogr»,«»,», one»l»»l»k»vu»s»»ll» zevnie:« - rolopUon-Nu-n«,»? »«»« »»^

l.iskei'ung von: >

âîptislàtisiiMi. ûlllîîkinM. KlàilWM. fûîiiàl?
W»N! M? ......z
henden Schiedssprüche der kantonalen Einigungsstellen
^on den Parteien an eine Rekurskominission weitergeleitet
Werden können und daß diese vom Bundesrat aus einem
Unparteiischen als Präsidenten, zwei weitern unparteiischen
-Aügliedern und je zwei Vertretern der beruflichen Ver-
ande der Betriebsinhaber und der Arbeiter, sowie aus

nötigen Ersatzmännern bestellt werden.
Der Bundesrat hat nun diese Kommission aus

Agenden Herren zusammengesetzt' u) Drei unparteiische
Mtglieder: Nationalrat Dr. A. Mächler, Regierungsrat
îss St. Gallen, als Präsident, Ständerat Dr. Ä. Pettavel,
^taatsrat in llteuenburg, Dr. I. Siegrist, Regierungs-

in Luzern, Ersatzinann Dr. H. Kaufmann, Regie-
^Ngsrat in Solothurn; d) zwei Vertreter der beruflichen
^erbände der Betriebsinhaber.' F. Funk, Präsident des
strbeitgeberverbandes schweizer. Maschinen- und Metall-
sioustrieller in Baden, F. W. Colomb, Generalsekretär

^ bernischen kantonalen Vereinigung der Uhrenfabri-
anten in Biel, Ersatzmann A. Schirmer, Spcnglermeister

Kantonsrat, St. Gallen; e) zwei Vertreter der be-

-Aachen Verbände der Arbeiter: Nationalrat H. Greulich,
sihweizer. Arbeitersekretär in Zürich, K. Dürr, Sekretär

es Schweizer. Gewerkschaftsvundes, Großrat in Bern,
^.siatzmann: F. A. Verdan, Korrektor in Bern. Für
/si Kommission bestimmte Eingaben sind an

^^Sekretariat, Effingerstraße 2 in Bern, zu

^. 'Höchstpreise für Eisen und Stahl. Das Schmelze-

änx ^estkswirtschaftsdepartement hat in teilweiser Ab-

^ erung seiner Verfügung vom 3. Dezember 1917 fol-
s^ae Höchstpreise festgesetzt: Grobbleche <5 mm bis unter

z^m) 120 Fr.; Riffelbleche 122 Fr.; Gasröhren per

stm, schwarze 10 °/o Zuschlag und verzinkte 35"/"
^ 6us der bekannten Franken-Rabattliste. Die

^ Preise treten sofort iii Kraft.
Schweizer Ulustermesse in Basel In

^.ersten Hälfte des Monats Oktober werden die

izZlPekie und Anmeldeformulare für die Messe 191.1

^'. April bis 8. Mai) versandt. Die Interessenten
"kn schon heute ersucht, die Anmeldungen so rasch

dinglich einzusenden. Die durch den Krieg ver-

Achten Schwierigkeiten im Bauwesen zwingen die

i/s/^stung, rechtzeitig alle nötigen Vorkehrungen zu

îvìm ' Anmeldungen, die zu spät eingesandt werden,

nicht mehr berücksichtigt werden.

ià?î> tvtnt.vopptltti»aungen ditttn Mir ««
""»ötig« ru ver«eiOt». vit exptSttla».

Der von den holzverarbeitenden Industrien ins
Auge gefaßte Export von Möbeln, die in der Schweiz
angefertigt werden und dein Gewerbe so Arbeit sichern,

wird vorerst keine größern Dimensionen annehmen, da

er in den Wirtschaftsabkommen der Schweiz mit den

Ausland-Staaten nicht einbezogen ist und sonnt nicht

kompensiert wird. Der Umfang des Exportes soll nur m
einem Maße zugelassen werden, daß keine schädigende Rück-

Wirkung auf die Jnlandversorgung mit Möbeln eintritt.

Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern ersuchen uns

um Ausnahme folgender Mitteilung: Das allseitige In-
teresse, das unseren bisherigen Kursen entgegengebracht

worden ist, gibt uns Veranlassung, einen neuen Tages',-
kurs für autogene Metallbearbeitung unter

Mitwirkung des Schweiz. Azetylen-Vereins zu veran-
stalten, wobei uns die neuesten Apparate der Firmen:
Gras 5 Enz in Bern, Autogen Endreß A.-G. in Horgen

zur Verfügung stehen. Er wird bei genügender Betel-

ligung stattfinden vom 21. bis und mit 23. Okt. 1918,

jeweilen von morgens 8—12 Uhr und nachmittags von
2—4 sis Uhr. Den theoretischen Teil des Kurses über-

nimmt Herr Pros. C. F. Keel, Ingenieur a>n Tech-

nikum ill Freiburg, der bereits an der Durchführung

verschiedener ähnlicher Kurse mitgewirkt hat.
^
Zn vier,

jeweils von 7Vs—9 Uhr abends stattfindenden Vortragen

wird er die Teilnehmer in das Gebiet der autogenen

Metallbearbeitung einführen und mit den neuesten là
rungenschaften bekannt machen. Die Leitung des prat?

tischen Unterrichtes ist in die Hände unseres Lehrmeister^,

Herrn R. Zwinggi, gelegt, deffen langtahrige Ersah-

rung in der autogenen Bearbeitung der Metalle erfolg-

reiche Anleitung sicherstellt. Bei zahlreicher Beîàgung
ist die Mitwirkung einer weitern ersten Kiaft. des Herrn

H. Fenner in Zürich in Aussicht^genommen. Um den

Bedürfnissen von Handwerk und Industrie weitgehend

entgegenzukommen, veranstalten wir neben dem oben er-

wâìinîen noâ) kìnen vLniônìZen

dienen soll/die nicht über die Tageszeit frei verfügen

können Über die beiden Kurse stellen wir Prospekte,

die weitere Einzelheiten und die Aufnahmsbedmgungen

enthalten, Interessenten gerne zur Verfügung. Anmel-

düngen erbitten wir uns bis spatesten-, am 1r>. ^.t-
tober 1918.
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P,» «eàusS. Tausch- »«d Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
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